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Index

32/01 Finanzverfahren allgemeines Abgabenrecht

Norm

BAO §262 idF 2013/I/014;

BAO §263 idF 2013/I/014;

BAO §264 idF 2013/I/014;

BAO §265 Abs2 idF 2013/I/014;

BAO §265 Abs3 idF 2013/I/014;

BAO §265 Abs5 idF 2013/I/014;

BAO §266 Abs4 idF 2013/I/014;

BAO §278 idF 2013/I/014;

BAO §279 idF 2013/I/014;

BAO §291 Abs1 idF 2013/I/014;

1. BAO § 262 heute

2. BAO § 262 gültig ab 20.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 113/2024

3. BAO § 262 gültig von 01.01.2014 bis 19.07.2024 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

4. BAO § 262 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 97/2002

1. BAO § 263 heute

2. BAO § 263 gültig ab 01.01.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2025

3. BAO § 263 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

4. BAO § 263 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

5. BAO § 263 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002

1. BAO § 264 heute

2. BAO § 264 gültig ab 01.01.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2016

3. BAO § 264 gültig von 30.12.2014 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 105/2014

4. BAO § 264 gültig von 01.03.2014 bis 29.12.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 13/2014

5. BAO § 264 gültig von 01.01.2014 bis 28.02.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

6. BAO § 264 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

7. BAO § 264 gültig von 19.04.1980 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. BAO § 265 heute

2. BAO § 265 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

3. BAO § 265 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 265 gültig von 19.04.1980 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980
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1. BAO § 265 heute

2. BAO § 265 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

3. BAO § 265 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 265 gültig von 19.04.1980 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. BAO § 265 heute

2. BAO § 265 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

3. BAO § 265 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 265 gültig von 19.04.1980 bis 31.12.2002 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 151/1980

1. BAO § 266 heute

2. BAO § 266 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

3. BAO § 266 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

4. BAO § 266 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002

1. BAO § 278 heute

2. BAO § 278 gültig ab 01.01.2027 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2025

3. BAO § 278 gültig von 31.12.2016 bis 31.12.2026 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2016

4. BAO § 278 gültig von 01.01.2014 bis 30.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

5. BAO § 278 gültig von 01.01.2003 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

6. BAO § 278 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002

1. BAO § 279 heute

2. BAO § 279 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

3. BAO § 279 gültig von 12.08.2006 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 143/2006

4. BAO § 279 gültig von 01.01.2003 bis 11.08.2006 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

5. BAO § 279 gültig von 01.01.1962 bis 31.12.2002

1. BAO § 291 heute

2. BAO § 291 gültig ab 01.01.2017 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 117/2016

3. BAO § 291 gültig von 01.01.2014 bis 31.12.2016 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 14/2013

4. BAO § 291 gültig von 26.06.2002 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 97/2002

5. BAO § 291 gültig von 01.01.1962 bis 25.06.2002

Rechtssatz

Soweit die Bundes- oder Landesgesetze nicht anderes vorsehen, ist das Verwaltungsgericht gemäß § 291 Abs. 1 BAO

verp=ichtet, über Anträge der Parteien und über Beschwerden ohne unnötigen Aufschub, spätestens aber sechs

Monate nach deren Einlangen zu entscheiden. Im Verfahren über Bescheidbeschwerden beginnt die

Entscheidungsfrist mit der Vorlage der Beschwerde (§ 265 BAO). In den Erläuterungen zur Regierungsvorlage zum

FVwGG 2012 (2007 BlgNR 24. GP 18) wird u.a. ausgeführt, § 265 Abs. 2 und 3 BAO "soll den Verwaltungsgerichten den

Überblick über die strittigen Sach- und Rechtsfragen erleichtern". Der Entscheidungsp=icht des BundesEnanzgerichtes

unterliegt nach diesen Bestimmungen die von der Abgabenbehörde dem BundesEnanzgericht vorgelegte

Bescheidbeschwerde. Zuständig zu einer Entscheidung (in der Sache) ist das BundesEnanzgericht freilich im Regelfall

nur dann, wenn zuvor bereits die Abgabenbehörde mit Beschwerdevorentscheidung entschieden hat und dagegen ein

Vorlageantrag erhoben wurde. Der Vorlagebericht dient hingegen - wie aus den Gesetzesmaterialien hervorgeht - bloß

dazu, um den Verwaltungsgerichten den Überblick zu erleichtern. Der Vorlagebericht (für sich) ist nicht als Antrag der

Abgabenbehörde als Partei im Beschwerdeverfahren (§ 265 Abs. 5 BAO) zu beurteilen, der gemäß § 291 Abs. 1 BAO der

Entscheidungsp=icht unterliegen würde. Auch ist es nicht der Vorlagebericht, der den Lauf der Entscheidungsfrist

auslöst; die Entscheidungsfrist beginnt vielmehr mit der Vorlage der Beschwerde. Dass eine Mangelhaftigkeit des

Vorlageberichts Auswirkungen auf die Zuständigkeit des BundesEnanzgerichtes zur Entscheidung in der Sache oder

auf den Beginn des Laufes der Entscheidungsfrist hätte, ist dem Gesetz nicht zu entnehmen. Anders als das

Unterlassen der Vorlage der Akten (vgl. § 266 Abs. 4 BAO) ermöglicht das bloße Unterlassen der Übermittlung eines

Vorlageberichtes auch nicht eine Entscheidung des BundesEnanzgerichtes auf Grund der Behauptungen des

Beschwerdeführers.Soweit die Bundes- oder Landesgesetze nicht anderes vorsehen, ist das Verwaltungsgericht gemäß

Paragraph 291, Absatz eins, BAO verp=ichtet, über Anträge der Parteien und über Beschwerden ohne unnötigen
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Aufschub, spätestens aber sechs Monate nach deren Einlangen zu entscheiden. Im Verfahren über

Bescheidbeschwerden beginnt die Entscheidungsfrist mit der Vorlage der Beschwerde (Paragraph 265, BAO). In den

Erläuterungen zur Regierungsvorlage zum FVwGG 2012 (2007 BlgNR 24. Gesetzgebungsperiode 18) wird u.a.

ausgeführt, Paragraph 265, Absatz 2 und 3 BAO "soll den Verwaltungsgerichten den Überblick über die strittigen Sach-

und Rechtsfragen erleichtern". Der Entscheidungsp=icht des BundesEnanzgerichtes unterliegt nach diesen

Bestimmungen die von der Abgabenbehörde dem BundesEnanzgericht vorgelegte Bescheidbeschwerde. Zuständig zu

einer Entscheidung (in der Sache) ist das BundesEnanzgericht freilich im Regelfall nur dann, wenn zuvor bereits die

Abgabenbehörde mit Beschwerdevorentscheidung entschieden hat und dagegen ein Vorlageantrag erhoben wurde.

Der Vorlagebericht dient hingegen - wie aus den Gesetzesmaterialien hervorgeht - bloß dazu, um den

Verwaltungsgerichten den Überblick zu erleichtern. Der Vorlagebericht (für sich) ist nicht als Antrag der

Abgabenbehörde als Partei im Beschwerdeverfahren (Paragraph 265, Absatz 5, BAO) zu beurteilen, der gemäß

Paragraph 291, Absatz eins, BAO der Entscheidungsp=icht unterliegen würde. Auch ist es nicht der Vorlagebericht, der

den Lauf der Entscheidungsfrist auslöst; die Entscheidungsfrist beginnt vielmehr mit der Vorlage der Beschwerde. Dass

eine Mangelhaftigkeit des Vorlageberichts Auswirkungen auf die Zuständigkeit des BundesEnanzgerichtes zur

Entscheidung in der Sache oder auf den Beginn des Laufes der Entscheidungsfrist hätte, ist dem Gesetz nicht zu

entnehmen. Anders als das Unterlassen der Vorlage der Akten vergleiche Paragraph 266, Absatz 4, BAO) ermöglicht

das bloße Unterlassen der Übermittlung eines Vorlageberichtes auch nicht eine Entscheidung des

Bundesfinanzgerichtes auf Grund der Behauptungen des Beschwerdeführers.
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